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GsUberniM-^erZantbaruuI.
Z. 997- d > Nr . 129. S t . G. V .

K u n d m a c h u n g
der Verkaufsoerstelgerung mehrcrer im Bezir-
ke (^>o <1' I^ui<i gelegenen ^onokgründe. —
I n Folge holier S t . G V . H^f-^ommlss,ons-
Vcrordnung vom 20. May d. I . / '^ir. ö65,
wird am 21. September d. I . in den gcwopn-
iichen AiNtvstunom, be: dem k k Rentamte
zu (^"l '" ^ I^'l ll») Istrianer Kreises, zum Ver-
kaufe der nachbcnannten d l n , dem' Bruder«
schaftbfonde gehörigen, in der Gemeinde i>^ -
rese^» >,clcgenen Gründe/ geschritten werden:
z.) elnes Wewegrundes in dcr legend von
Oonwia, nn Flachcnmhalte von 1024 1)2
Quadrat-Klafter, geschätzt auf U ft. i 5 kr. j
2.) eines Ackcrgruldcö ln der Gegend vonl^t-^/-
p6 , un Flächeninhalte von L69 ̂ 2 Quadrat«
Klafter, geschätzt auf Zu st. 55 kr., I ) elncs
Ackergrundes ln der Gegend von (^'ui.,»t-«j,
im Zlachcn;nhalre von 1 Joch, I i)2 Qua-
drat-Klafter, geschätzt auf i i 6 fi. 293)2 kr.
— Diese Grundstücke werden emzclnwnse, so
wie sie der bctreffer.de Fond besitzt und gemeßt,
oder zu. besitzen und zu genießen bcrechngec ge-
wesen wäre, um den beygesetzten Fzscalprcls
ausgeboren, und dem MelNbiecenden muVor-
behalt der Genehmigung der k. k. S t . G. V .
Hof-Commljfion überlassen wcrden. — Nie-
mand wird zuc Versteigerung zugelassen, der
nicht vorlaufig den zchntcn Zheil deS Flscal-
preises entweder in barer Conventions. Münze,
oder in öffentlichen auf Metall-Münze und
auf den Ucberbrmger lautenden Slaatspapie-
ren nach lhrem cursmaßlgeli Werthe bey der
Versieigenmgs-Eomnnsswn er!egt, oder eine
«uf dlesm Betrag lautende, vorlaufig von der
Commission geprüfte, und als legal und zu-
reichend befundene ^ichersiellungs - Urlunde
beybringt. — Die erlegte Eaunon wird jedem
Acttanten mit Ausnahme des Melstbieters,
nach beendigter Versteigerung zurückgestellt,
j?ne dss Mszsibinn'y dagegen wich als verfaß

lcn angelchcn werden, falls er sich zur Errich-
tung des dießfalllgen Contractcs nicht herbey-
lassen wollte, oder wcnn er die zu bezahlende
erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht berich-
tigte,, bey pfiichtmasiger Erfüllung dieser Ob-
liegenheiten aber wird ihm der erlegte Betrag
an der ersten Kaufschillmgs-Hälfte abgerechnet,
oder d'.e sonst geleistete Eaution wieder erfolgt
werden. — Wer für einen Tri t ten cmcn Azi«
bot machen w'.ll, »st verbunden, diedicßfalllge
Vollmacht semes Eomnnttnten der Versteige
rungs - Commission vorlaufig zu überreichen.
Der Meistbltter hat die Hälfte dcs Kaufschil-
lings mnerhalb ,̂ Wochen nach erfolgter und
ihm bekannt gemachter Bestätigung dcs Ver«
kauss-Actes und nrch vor dcr Ucbergabe zu
berechtigen, die andere Hälfte aber kann er
gegen dem, daß er s-e auf der erkauften, oder
auf cmcr andern, normalmaßige Sicherheit
gewahrenden Rcalttat in erster Priorität gründe
büchllch versichert, mit 5 vom Hundert in Com
vmtions-Münze verzinset, und die Zinsen«
Gebühren in halbjährigen Verfalls-Natcn ab-
führt,, in fünf gleichen jahrlichen Natcn-Zah?
lungen abtragen, wenn der Ersiehungspreis
den Betrag von 5o fi. übersteigt/ sonst abez.
wird die zweyte Kaufschillingöhalfte binnen
Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet,
gegen die ersterwähnten Bedmgmsse benchtigct
werden müssen. — Bey glclchen Anboten wird
Demjenigen der Vorzug gegeben werden, der
sich zur sogleichen oder früherm Berichtigung
des Kaufschillings herbeilaßt. — T ie übrigen
Verkaufsbedingnisse, dcr Werthanschlag und
die nähere Beschreibung dex zu veräußernden
Realitäten können von den Kauflustigen bey
dem k. k. Rentamte in O ^ o cl' Isuia ein-
gesehen, so wie auch die Realitäten selbst in
Augenschein genommen werden. -— Von del
f. k- Staats - Güter - Veraußerungs - Prov,
Commission. — Triest am 1/,. July 1829.

Joseph F r a n z E n g l e r t ,
k, k, GubemnUZ und Präsidial- SecMa^
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8 , 9 B ' (^> N r . 129. S t . G. V .
K u n d m a c h u n g

de« Verkaufs-Versteigerung der drei zu ver-
äußernden Viertheile der Oeh!pre,se zu 5^H-
na. — I n Folge hoher S t . G.. V . H. Com-
missions - Verordnung vom 27. May Y. I . ,
N r . 2 1 1 , wird am ^6. Heptember 0. I . , m
dell gewöhnlichen Amcsstunoen dei dein k. k.
Rentamre zu l^ola, Istr^aner Kr.ises, zu n
Verkaufe im Wege der öffentlichen Versteige-
rung der zum Bruderschafts-F.mde gehörigen
drei Vlerthelle der zu ^a^na gelegenen Oehl-
preffe, geschätzt auf 351 ft. 24 kr., geschritten
werden. —- Diese drei Vortheile werden,
ss wie sie der betreffende Fond besiyc und
gemcht, oder zu besitzen un3 zu genießen
berechtiget gewesen ware, um den beygesetzten
Ascalprns ausgeboten, und de!N Meistbie-
tenden mit Vorbehalt der Genehmigung der
kaiserl. königl. S t . G. V . Hof^CoinnnffloN
überlassen werden. —> Niemand wird zur Ver?
steigerung zugelassen, der nicht vorläufig den
zehnten Theü des Fiscalvrelses entweder in ba-
rer Conv. Münze, oder in öffentlichen, auf Me-
tal l-Münze und auf den Ueberbringer lautcn-

!den Staatspap'.eren nach ihrem cursmaßigen
V3:rthe bei der Verstelgcmngs-Commijsion er>
ir^c, oder cl-le auf diesen Betrag lautende,

"1 o.ni der Commission geprüfte, und
.. . . . ^ .l^d zureichend befundene Stcherstel-
lun)s l'U.'kunde beibringt. — D:e erlegte Cau^
^01: >vivd iedcm Llcitanten mit Ausnahme des
M.l 'MelerZ, nach beendigter Versteigerung
. z u ^ . k ^ I ^ l t , jene des Melstbieters dagegen
nn.'? alö verfallen angesehen werden, falls er
si l)l '^r Errichtung des dleßfalligen Contractes
z'.hi s-er)^l?sen wollte, oder wenn er dle zu
bc^ 'V.^e cr te Rate ln der festgeseyttn Zett
Nl.ot ! )^. i )^gt?, bei pssichtmaßî er Erfüllung
^^''.7 Odl'?genheitkn aber w.rd ihn der crl?g-
!c <"el^g an der ersten KaufsMlings-Hälfte
^^ i ^ , . -h ' i ^^ oder die sonst geleistete C^uliotl

werden. — Wer für einen Dr l t -
.,.. ...,,. .. ot machen wUl, :st verbu.'wen,
die d'.e^'a'l:^ Vollmacht seines Eommltemm
der V.".-^c'>gerungs-Com^nni'wn uorläu5g zu
überreichen. — Der Meistbieler hat die Hälfte
des Kaufschtllings innerhalb .̂ Wochen nach
erfolgtet und ihm bekannt gsmachter Bestäti-
gung des Verkaufs-Actes und noch vor der
Uebergade zu berichtigen, die andere Hälfte
«der ka zn er qegen dem, daß er sie auf der
erkauften, oder auf einer andern, normal-
mäßlgz ZlcheHett gewahrenden Nealicat m
er ler Pczorllat gru ldbä hlich versi hn-t, mtt
K vo^n Hun)ert m Conoentwllä-Nünze ver-

zinset, und die Zinsen Gebühren in Halbjahrs
gen Herfails-Raten abführt, in fünf gleichen
jährlichen Raren-Zahlungen abtragen, wenn
der Erste^mgsprets den Berrag von 5a fi.
übersteigt,^ sonst ader wird die zweyte Kauft
schi^lingshalfte binnen Jahresfrist vom Tage
der Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähn-
ten BediNglujse berichtiget werden müssen. —»
Bey gleichen Änboren wird Demjenigen der
Vorzug gegeben werden, der sich zur sogleichen
oder früheren Berichtigung des Kaufschllltngs
herbeilaßt. — Die übrigen Verkauftbeding-
ni-se, der Werthanschlag und die nähere Be-
schreibung der zu veräußernden drel Viertheile
der gedachten Oehlpreffen können von den Kauf-
lustigen bey dem k. k. Rentamte in ?c,^ ein-
gesehen werden. — Von der k. f. Staats-
Güter - Veräußerungs - Provmzial-Commizswn.

Trieft am 14. July 1829.
Joseph F r a n z E n g l e r t ,

k. k. Gubernial- und Präsidial->V?crttar»

Z, 985. (3) N r . 14592»
V e r l a u t b a r u n g.

Es sind nachstehende zwei Btudenlensti'tuw
gen erledlgr, und zwar: 1. der dntte Play bei des
von dem Probsten zu Rudolpl^swerth, Polidoe
von WinlL^li.niÄ, für arme Studierende in
Laibach, un Jahre 160I errichteten Studenten?
Snfrung dermahlen von jährlichen 36 ft, 5Z kr.
Conv. Münze; — 2. die von Michael Omer*
sa> gewesenen Pfarrer zu I g g , im Jahre 17^.1
errichteten Studentenstzftung dermahlen von
jahrlichen 24 ft 5 / kr. E. M . Diese St i f tung
ist für arme Studierend', vorzüglich aber für
Jene aus der Verwandtschaft des besagten St i f -
ters bestimmt. —' Dä5 Prasentationsrecht zu
dieser Sti f tung gebührt dem j ' ^ ' ' ' ̂ en Be-
neftzlaten zu Donnschel in der ^ag. —
Es haben ' ie Studierenoe, welHe ez-
nes dieser z v.l vandmpendien zu erhalten wüns,
fthin, ihre mit dem Taufscheine/ Dürftigkeits->
' ^ ^ v ^ i ^lg^ze^gnisiL, dann mit
.̂̂ a ^5ln^c.iz°^n^'ca vou den zwei letztcn

Semestralorüf'mgen, so wie insbesondere Die^
jenigen, welche um das zweite Handstiocndlum
aus den Rechre der Anoerwandtschaft bitten
wollen, mit einen lögalisirten Stammbaume
belegten Ge''aHe bis Ende kommenden Monats
bei dleser Landesstelle einzureichen. — Uebrigens
m'isen 0!? Ge'uche nur auf das eine oder das
andere der erwähnten zwei Handüipendien und
m Ht alrernanv lauten. — Laibach den 25. I w
nz'1829. , ^

F r ied r i ch Rttter v. Kreizbe« g,
f, k. GadnmHl-Secmär/ als RefenM.
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3< 99Z. (3^ N r . 15309)2463.
C o n c u r s - V c r l a u t d a r u n g .

Durch die Pensionirung dcs Joseph Gol-
lob, ist eme Lehrerstclle an der Musterhaupt-
schule zu Laibach, mtt elneln Zahriichen Ge-
halte von Racist. Conventions-Münze ni Er-
ledigung gekommen. — Es haben sonach alle
Jene, welche diese Stelle zu erhalten wün-
schen, ihre an diest LaMsstelle genchtecen Ge-
suche bis i5- September laufenden Jahrs bei
dem hochwürdigen Eonsistorium zu Laidach im
Wege ihrer vorgesetzten Behörden. zu über-
reichen. -— I n diesen Gesuchen haben sich
dieselben mit den nöthigen Zeugnissen über
die Fähigkeit zur Erlangung einer Hauvtschul-
lehrerstclle, ferner über '.hr Alter, D tand ,
Rel ig ion, Moral i tät , über ihre bisherige
Verwendung, sonstigen Verdienste und Kennt-
nisse auszuweisen. — Vom k. k. Ulynschen
Gubernium. — Laibach den 23. July 1629.

F r i e d r i c h Ritter v K r e z z b e r g ,
k. k. Gubermal- Secretär, und Referent.

^ " 9 7 0 . (3) . N r . 123. S t . G. V . C.
K u n d m a c h u n g

Her Verkaufs-Versteigerung eines im Nent-
Bezirke (^liel8(, sich befiltdü'chen Wcldegrun-
des. — I n Folge hoher S t . G. V . H. Com-
missions-Verordnung vom i 5 . Iuny d. I . ,
N r . 335 , wird am 3. Deptember d. I . in den
ßewöhn'kchen AmtZstunden, bei dem k. k. Wald-
tlnd Rentamte in (^lieiso, Istrlaner Kreises,
zum Verkaufe im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung des zu der Bruderschaft 3. I^iäoro
gehörigen, und 2-/3 Joch, 1/^0 Äuad.-Klaft.
messenden, in der Untergememde (^ilex gele-
genen Wcldegrundes, geschätzt auf 1672 st., so
wie des, zu ebcn derselben Bruderschaft gehö-
ngcn lebendigen Wollenvlch 378 an der Zahl,
geschätzt auf 663 st. geschritten werden. Diese
Nealltat'und das Wollenm'eh werden einzeln-
voeise, so wie sie der betreffende Fond besitzt
und genießt, od.cr zu besitzen und zu genießen
berechtiget gewc^: ^^ rc , um den bevacscntcn
F:scalpr?^ ai" ' - ' - , ' . ' . ^ id ^ ^ ^>^^o:^cn-
den Mlt .>'.' .̂ k.
S t . G. ^ . ^ . . . ^ ' ^.^^..zftn wcr-
den. — Nmnand >.vl .»erslei^elung .;U^
gelaAn, der nicht v r> ' ! ^ ; ^ lc:'. >>. ',t.-> ^".. l
des FiscaipreiftZ ei!' ^ . ' : ' .^ : '^
Münze, oder in , l 7! ^^
ze und .i.if den U.'beroi'in^'r :
papieren nah ihrc>n cu^,'aa", ,. . ^ . ^ ^ !.-.->'
der Ver.'tcigerungs - Co.n.r.l^.-n erlegt, rd-r
eins auf diesen Betrag lauttnde, vorlausig vo::
der Coinmißwss geprüfte/ und als legal u-u-

zureichend befundene Sicherstcllungs-Urkundt
beybringt. — Dle erlegte Cautlon wird jedem
Licitanten mit Ausnahme des MelstUeters,
nach beendigter Versteigerung zurückgestellt,
jene des Melstbieters dagegen wird als verfal-
len angesehen werden, falls er ffich zur Errich-
tung des dießfalUgcn Eontractes nicht herbei
lassen wollte, oder wenn er die zu bezahlende
erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht berich-
tigte, bey pstichtmäßiger Erfüllung dieser .Ob-
liegenheiten aber wird ihm der erlegte Betrag
an der ersten Kauffchittmgs-Halfte abgerechnet,
oder die sonst geleistete Caution wieder erfolgt
werden. — Wer für einen Dritten emen'An?
bot machen w l l l , ist verbunden, die dießfallige
Vollmacht seines Commttenten der Versteige
rungb-Commlsswn vorläufig zu überreichen.—
Der Meisibltter hat die Hälfte des Kaufschil-
lings innerhalb 4 Wochen nach ecfolgter und
ihm bekannt gemachter Bestätigung des Vers
kaufs-Actes und noch vor der Ucbcrgabe zu bes
richtigen, die andere Hälfte aber kann er gegen
dem, daß er sie auf der erkauften, oder auf
einer andern, normalmaßige Sicherheit gcwahs
rcnden Realttat in erster Priorität grundbüch-
lich versichert, mit 5 vom Hundert in Conven-
nons-Münze verzinset, und die Zinsen-Gee
bühren in halbjährigen Verfalls-Raten abs
führt , m fünf gleichen jährlichen Raten-Zahz
lungen abtragen, wenn der Erstehungspreis
den Betrag von 5a fd. übersteigt, sonst aber
wird die Zweyte Kaufschillmgshalfte binnen
Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet,
gegen die ersterwähnten Bedmgmsse berichtiget
werden müssen. — Bey gleichen Anboten wird
Demjenigen der Vorzug gegeben werden, dcv
sich Zur soqleichen oder früheren Berichtigung
dcs Kaufschlllings herbeilaßt. — Dte Grigen
Verkaufsbcdmgmsse, der Werthanschlag und
die nähere Beschreibung der Zu veräußernden
Realitäten können von den Kaufiustigen bey
dem k. f. Rentamte m (^orgo eingesehen wer-
den. — Von der k. k. Staats-Güter-Vers
äußenmgs'Prov. Commission.

Tricst am 11. July 1829,
Joseph F r a n z E n g l e r t ,

k, k. Guhermai- und Prasidial-Secretay.

H^ermisHtk UkriautbarunZen. '
Z. 55.) l2) Nr . 62,3.

OnS . .. ! . .. . .-; ^nde :n ,^^, le
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tunq angeordnet worden seo, wel<ls am 20.
Auqust d. I . , um 9 Uhc Vormntag bei dieser
B e z i l l s ' Obrigkeit aogehalcen rrer.^en wird. Zu
dieser Verstelacrunq wico Jedermann, eer die
erfocoerllche Zähiarett zur Lettung oes anaetra»
genen Baues desihr, uni> sowohl dießfalls, als
auch hinftchllich jeines Vermögens und «Zdarat«
ters dieser Bezirks » Obriqkelt hwlanqllch bekannt
is t , oder sich taruber mu dem Eernficllte fe,ner
politischen ObrlHkeit auslveisen t ann , zugelassen.
V o n oem Gesammlerfordermßketrage pr »280 st.
53 2)4 kr., welcver zum AuZrussplezse dient, und
zvovon für die ProteWnUlen 4^7 st. 66244 fr. ,
auf die Mat t l la l ien 5)2 ft. 46 l r - , auf hand-
und ^ugcorath 290 st. 16 ks. entfallen, hat je-
der Llcnant fünf pro Oenw, als Vaeium zu
Handen oer BezntS.Oor lgk. l t zu erlegen, lrel>
ches i h m , wenn er n«ckl (^rstcher Verbleibt, so'
gleich bei Abschluß der Licitation zurückgegeben,
außerdem aber ins zum abgeschlossenen Conrracte
Uno deigest.Ncer Oaul lon, ais einstwelliges Faust'
Pfand zuruckoehalten rrirt!.

Dtezenzaen. welche tiefen Bau also zu über»
Athmen wünschen, weroen scnnl zu dieser Ber«
slciqerunq einqelcleen. Ilebnzzens können Vor«
Lusmasz oieses Baues und die übliqeil Bersteige-
kunqsoeeinzmffe ^n den tzerröhnl,cben Amtsstunden
hei dzeser Bezirks' Obrigkeit eingesehen werden.

Bezirks. OcrigkeU Nassenfuß am 5. Au»
ßust 1629.

Z. agz« l2) ^ Nr . i 5^g .
E d i ^ t.

Von dem Beprks - Gerichts Herrschaft
Aruvo «n Unterkram wtrd hlcmit öffentlich
bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen der
Barbara Kamcrschma von Wemitz, in die öf«
fenllzche freve Veräußerung der lhr gehöri«
gen Effccten, als: des S i lbers , Tischzeu-
ges, Küchenaeschtrres, der Hauseinrichtung,
Ves Bett^kuges, We:ng?schirrcs, des Getrei-
des der Meoerrüstung und der sonstigen Vor-
täthe gewllllget, und h:ezu der , 7 . August
l 8 2 g , Vor--ul^d Nachmittags in I^oca Weis
Nltz deftlmml worden.

Wozu alle Kaussussigen mit dem Bei-
satz? vorgeladen werden, daß die Meistbote
der zu veräußernden Effecten sogleich zu he«
zahlen fern werden.

Bezn-ks-Gencht Herrschaft Kvupp am
3 l . Juli? lZ^sj .

Z . M l . i2 ) E d i c t «

Vom Bezirksgerichte der Herrfchaft Tref-
fen in Unterkram wird allgemein bekannt
gemache: Es seo über Anluchen des Johann
Naglm'chisben Verlaßkurators,, Herrn Dr.
Andreas Napreth zu ^albach/ in den neuer-
lichen öffentlichen Verkauf des zu dieser
Vkrlaßmassa gehörigen Emkchrwirthsbauses
zu Tnf fsn, samml dazu gehörigen M n h s

schaftsqebauden und Grundssäcken, auf Ge<
fahr und Unkosten desErsteberS, Herrn Mar-
tin M a r m , un? seines lledernehmers, Herrn
Johann Sa'itz, mil Anberaumung etner eln«
zzgen Tagsayung gkwlll igct, und dlese auf
den i a . September l. I . , Vormittags 9
Uhr im Orte Treffen mtt dem Anhange ane
geordnet worden, daß dlese Realttalen, wenn
sie nicht um den Erssihungspreis pr. 4610 ff.
an Mann gebracht werden sollten, auch un-
ter demlelbm dem Meistbietenden zugeschlHz
gen werden würden«

Die kicltanons - Bedingnifse können tags
lich in den AmtMunden bc: dlesem Gerichte,
oder be» dem Verlaßkuraior,, Herrn Di». Na<
preth ^u Ldlbach, eingesehen werdcn.

Bezirks - Gericht treffen am ^ , Aus
gust 1829.

Z. 39"- (2) Nc. »573^
E d i c t .

Von dem Bezirksaerilbte Herrschaft K?ups l̂ l
Nnti>rkrain wird kiemit öffentlich rekannt gemachtt
EZ fey auf Ansuchen der hetrsdakl Freudurn, i »
Folge der f. t. xreisamcs. Beror^nun^ vsm 8.
3Kärz ,629 , .^ahl 2Z26, in dle öffentliche Feil«
bi,tunq d<-r ihren Unlerlhaneil: Jure Staraschi«
nusH, vnIZa Mlkoch, Jure Slar^sckinitsch Vclk i ,
uno Peler Hlarafchinitsch Dorin von Be ldo, ge»
böristkl^ fahrenden Güter, a ls :
2Q Slück Schafe im gerichtlichen Schätzungs?

werlhe pr. « . . « » . . «> 22 si>
2 Paar O^tfen . . detto . . tetto . , 4» ,»
2 Iunzen . . . . detto « , detro . ZH ^
3 Kübs . « « <. detts . . detto . 2a ^
3 ssäss,<r . ^ . . detto . , dctto . 27 ^
2 Nodungen . » « dctto . , detto , Z4 ^
2 Weinplissen , , decto ° < detto . 4 ^

zusammen . . »55 ft.
weqen rückständigen grundodrigkeitlichen Urdarial»
Gaben, nämlick:
des Jure Starascdlnitfcb Mikozh pr. ,o fl. i 2 3j4ke. '
der Jure H?tarasimitsch Velki pr. »o „ ,2Zj4 ,
des PelerStaraschinilsch Do l inpr . »c» „ 4 I 1̂ 4 „

zusammen . 3 i ss. 63j4"fr7
c. s. c:., gcwWget, und sind hiezu drey Feilbie«
tunftslagsatzunstkn, die ersse auf den 26. August,
die zweite auf den 9. September, und die dritte
auf den 24. September d. I . , jedesmal Vormit -
tags von y bis i2Ubr in I^aca des Bezirksgerichtes
zu Krupp"mit dem Beisatze bestimmt'worden. daß,
rrenn oie oberwähnten Fährnisse weder bsj z,^
erstes, noch zweiren FeilbietunBtagsahung um 'den
Schäßungswerth nicht an Maun gebracht werden,
bei der entten und leytsn aucv unter demselben
hintangegeben werden würden. Wozu aNe Kaustu«
stigen mi t dem Beisatze vorgeladen werden, daß die
dießfalllgen Meistdote sogleich zu bezahlen fton,
dis üdrigen Bedingnisse aber bei der Licitatwn bk-
künnt gemacht werden.

Bezntsgtticht HellschastKruppIam». A u M
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Gubernial-UerlautbarunZen.,
Z« lI^o« (11) aä Oub. ^ i - . 22äZ7-

V e r l a u t b a r u n g .
Laut einer Eröffnung des k. k. böhmischen

Gubernlums hat die Stlftsdame Theresia Grä-
finn von Wildenstein in ihrem Testamente,
ääo. Prag den 18. Hornung 1787, das ihr
gehörige, zu Prag liegende Haus, unter der
Beschreibungszahl 77A2, dermahl 5o6j2, für
die geistlichen Jungfrauen des aufgehobenen
Benediknner Nonnenstifts von S t . Georg m

- Prag , dann für die geistlichen Jungfrauen
anderer aufgehobenen Klöster, zur Wohnung
bestimmt. — Da zu wissen nothwendig wird,
ob die zerstreut und unwissend wo lebenden Ex-
nonnen chre Lebenstage m diesem Hause gegen
die bloße Verbindlichkeit der secligen Snfte-
rinn in ihrem Gebete cingcdmkt zu seyn, zu?
brmgen wollen; so werden sämmtliche Ernon-
nen von der erwähnten letztwilligen Anord-
nung zu dem Ende in Kenntniß gesetzt, bin-
nen Jahr und Tag von der ersten Einschaltung
dieser Verlautbarung m die Zeitungsblatter
ihre schriftliche Erklärung anher dahin abzu-
geben, ob sie von diesem unentgeldlichen Woh-
nungsrechte Gebrauch machen wollen, oder
nicht? — Vom k. k. illyrischen Gubernium.

Laibach den 1^. October 1826.
F e r d i n a n d Graf v. A i che lbuvg /

k. k. Gubernial? Sec^tar.

StaM - unV lanDrechtliche Mrlauthanzngen.
Z. 1008. (1) N r 5162»

Von dem k. k. S tadt - und Landrcchte
in Kram wird bekannt gemacht: Es ftp über
Ansuchen der k. k. Kammerprokuratur, als er-
klärten Erben zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am 9. Apnl 1829 verstorbenen
Theodor Webel,-dte Tagsatzung auf den 2/i..
August 1829, Vormittags um 9 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt- und kandrechte bestimmet
worden, bn welcher alle Jene, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für eincm Rechts-
grunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
so gewiß anmelden und rcchtsgeltend darthun
sotten, widngens sie die Folgen des §. L14
b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 1. August 1629.

Z. 1007. (1) Nro. 5220.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der k. f. Kammerprokuratur in Vertre-
tung der Kirche und Armen des Pfarrvikariats
Ncuoßlitz, als erklärten Erben zur Erforschung

der Schuldenlast nach dem am 4. May 1829
zu Ncuoßlitz verstorbenen Defizienten Priester,
Mathias Tschlbap, die Tagsatzung auf den 7.
September 1629 Vormittags um 9 Uhr vor
diesem f. k. Stadt- und Landrcchte bestimmet
worden, bey welcher alle Jene, welche an
dlesen Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
so gewiß anmelden und rcchtsgeltend darthun
sollen, widngens sie die Folgen des §. 3 i ^ b.
G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am ^. August 1829.

Z. 1006. (1) Nr. Z2i3.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechts

in Kram wird den unwissend wo befindlichen
Anton und Joseph Samassa, und deren eben-
falls unbekannten Erben mittelst gegcnwarti«
gen Edicts erinnert: Es habe wider selbe bey
dicscm Gerichte dle Antonia Blank, geborn«
Sernitz, die Klage auf Verjährt- und Erlo-
schcncrklarung der Forderung aus den auf dem
Hause, Nr . 294, in der Stadt, seit 2Z.Marz
1752 intabuUrten Schuldscheine pr. 600 fi.
eingebracht, und um Anordnung einer Tag«
satzung und Aufstellung- eines Curators für
dieselben gebeten. Da der Aufenthaltsort del
Beklagten tnescm Gerichte unbekannt, und
weil sie vielleicht aus den k. k. Crblanden ab-
wesend sind, so hat man zu deren Vertheidi-
gung, und auf deren Gefahr und Unkosten den
hierortigen Gerichtsadvccaten Di-. Mathias
Burger, als Curator bestellt, mit nclchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichts-Ordnung ausgeführt, und entschie«
den werden wird.

T'itselben werden daher dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu der auf
den 16. November l. I . Früh um 9 Uhr bey
dicscm f. k. Stadt- und Entrechte angeordne-
ten 3agsatzung selbst erscheinen, cdcr inzwi«
schen tem bestimmten Vertreter lbre Rechts«
tchclfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
tiestm Gerichte namhaft zu mochen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wlssen mögen, insbesondere, da
sie sich die aus ihrer Verabsaumung entstehen-
den Folgen selbst bcrzumessen haben werden.

Laibach am ^. Auyust 1829.

vermischte H^erlautbKruMtn.
3- «°4- (5) Nr« 772j773.

E d i c t.
Von dem BeziltkgeMte zu Cenofttfö in

Innetliain wird hiemit zm allgkMkinen Ktnr.tniß
iZ. Amts, Blatt Nr. 98. d. !Z. August. 132g.)
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gsbr iHt : Nabdem das hoMoblibe ?. ?. Stadt-
und Landcevt in osr Hrecutionssabs oer bier«
ländigen k. k. Kamnerprokucatuc in Vertretung
des höchsten A^rario, wider Anton M r t h , von
Prewald, wegen schuldign Fleifchoa^Pachtschil.
lin graten pr. »177 ss. 5g 2 j i kr. E. M . in die
erecat'wi Feübietung nachste^ndec Rsalttäten unV
Rechte, a ls :

».) das Sem Erecuten Anton Wir th gehoii 3,
im Grundbube dec Herrschaft Prewalo, 5ub
Nr- 2^26 inliegenden Hauses sammt An»
und Zugshor, gespäht auf . ^ 2Zäc> st.

dann der für sich zu oerstelgernoen Pac-
cellen, nämlich:
b.) des von Anton Ost^na erkauften

Obstgartens, geschäht auf . . , 220 „
e.) des Akers und WiMecks?oUan.

22, erkauft von Lucas Osiana,
geschäht auf . 55o »

^ ) des Acköro^oUanIÄ, so Ursprung»
iich za dem Pause geholte, he»
theuere auf . . . . . . . 22) „

e.) der Wlsse kouskana, geschätzt
auf 7» „

k.) des Ackers und Wiss^öck Lei-jle «5a „
g.) dss Ackers und Wiesfleck I ^ r l ,

geschätzt auf . . . . . . . »670 „
li.) des Ackers un? Wiesstecks ^ I'r^-

ieili,, gäfchäzt auf . . . ^ . gc» »
i.) der Acker 8eumF, geschäht auf . 25a „
!<.) des Ackers Dells, gelchäzt auf . ;6a z,

dann
I.) der zu IlbelZIca liegenden Sechs^

tMube, bestehend aus den in dieß«
ßenchttlchsn schähungsprotokoll,
ääa. 29. und 3z. Jänner l.625 an«
geführten Reallcätsn. geschäzt auf z8o ̂ .

Me nicht minder
i n ) des Tafölnenrechts , geschäht auf iVZa »
n.) des Zehentrechts, ßerichtlich erhs<

den auf den Welch . . . . . 52a ^
wovon nach Inhalt der Licitations »Vedingmsse
das Tafernenrecht mit öer Verssei^erung dcS Hauses
fammt An. und .^uaehor dergestalt m Verbindung
gesetzt wird, daß oas Haus sammt An» und Zuge«
hör, undöas Tafernenrechtzwar gklchz-'itig. jedoch
nach den eig?nen SHähungswenhen in Ausruf ge«
bracht, und die 2lnhote so wi-e der Meistocc für das
Haus und i?as Tafernenrechc in besonderer Evidenz
«chalten wecoen, zu bewilligen befunden, und zu
deren Vornahme dieses Bezirksgericht mit hohem
Erlaße, <!<!o. 21. Iu lo ^ 2 9 , Nr. ^»87! etNr.4672
ersucht hat, sc> werden zu diesem Ende die Feilte»
tungstÄgsayungen auf den ,5. und 16. Sept., dann
^4>,und i5. Oct. un) 16. und 17. November l . I .
und zwar di? leZten Tage eines jedcn Termins
für 2ie zu HbLisku liegendeSechstslbude, jedesmal
Vormitca,s von 9 bis 12 und Nachmittags von
3 bis 6 Uhr in I^aca Prewald und I^üLlälcn mit
dem Böifthe anberaumt, daß jene Pfandgeqen«
stände, welche bey der ersten oder zroeotcn Feil«
dietungstagsaZung nicht um den Bchähungswerth
angebracht werden könnten, bey der dritten auH
darunter hintangegeben werden würden.

Dls dießjälligen Schätzungs» und LicitatisnZ«
Vsdingnisss/ ysn welch letzteren ltMesondecs ec«

wadnet w i rd , daß Derjenige, der zur Licitatioll
zugelassen werden w i l l , vor Beginn derselben
5 »ja des Auscufsprelfes des feilzubietenden Ob»
jectes im Baren als Vadium, welches dsm Erste»
her rückbehaltcn, und auf Abschlag des MMbotes
in Rechnung genommen, den übrigen Licitanten
aber nach beendeter Feilbietung zurückgezahlt wer«
den w i rd , zu Handen der Licitations-Commission
zu erlegen hat, tonnen von heute täglich unter
den Amtsstanden in der hiesigen Amtskanzley wie
auch am TaqL der Licitation eingesehen werden.

Hu dieser Licttatwn werden demnach asse
Kauflustigen und insbesondere die Tabularqläubi»
ger, die Zhe^attinn deK Erecuten, Theresia Wirthe
Osdorne Ivonz, Herr Franz Spellar, Hr. Franz
BostlHntschitsch, Johann Waih und dessen groß»
jährige Linder, Johann, Anton und Theresia/
dann Johann KautZHusch,. Hr. Mathias Dollenz,
die I ^ r l Fcank'sche PuppiNarmasse zu Landoss,
durch den Vormund Niclas Dolles, dann Blas
L?nasn, die Vogtherrschaft Prewald, Johann De->
beutz und Markus Gorjanz, ferners Johann Ko«
scher, Franz Burger, Franz Gr i l l , Hr. Anton
Christoph, Franz Doslmtschar, Franz Dol ln i t .
fchar'schlr Univelfalerbe, Franz Fecjantschitsch,
Franz Ianesch, zur Verwahrung ihlec Rechte hie«
mit vorgelZden.

Bejirtsgericht Senosetsch den 7. August »L29.

Z. 953. (2) Nr. Li5.
L i c i t a t i o n

execu t i ve der J o s e p h Zhe rn i uh ' schen
Hübe zu V i e r .

Vom Bezirksgerichte zu Sittich wnd hiemit
bekannt gemacht: Es seu auf das Reafsumirungs»
Gesuch vom 1. August 1629, des Johann Keck,
hüolers von Verh/ geqen Joseph Zhecniuh, vulZa
Treschzhinar, Hübler in Vier, in Folge Neschei«
des vom heutigen Taqe in die executive Feilbie»
lung der GeZnel'schen Ganzhude, sammt An.« und
Zugehör neuerdings gewiMget, und hiezu drei
Tagsaßungen, die eiste auf den 10. September,
die zweote auf den 12. October und die dritte auf
den «2. November »629 jedesmal von ,a bis »2
Uhr Vormittags im Orle der Realität mit dem
Beif^he bestlmmt worden, dasi,. wenn die Realität
um den SchähunHZw/crth pr. 674 si.5a kr. M . M ,
bey der ersten oder zweoten Licitation nicht ver-
kauft weroen konnte,, solchz dann bey der dlitten
auch unter dem SchäFungswerthe hintangegeben
werden wülde.

Sittich am 2. 2luguss 1829.

Z . i o o 5 . ( l )
K u n d m a c h u n g .

I n der Herrn- Gasse, Nr. 2 l i , ist
im ersten Stocke, vorwärts eine Wohnung,
bestehend in 6 Zimmern , einem KabmMe ^
Kächs, Syeisgewölb'e, Holzlege, zwei Kel-
lern und Dachkammer zu MlchMi zu ocr-
miethen.

Das Nähere iss bei d?m^ in zwmm
Stocke wohnenden tzauselgenthümer zu crs,
ftagm..
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Z, toaa. ( i ) E d i c t a l - V o r l a d n n g .

Von der Bezirks. Obrigkeit Nossenfuß, im Reustädtler« Kreist, wetden^nochsikhkn.dk/HM
Reklutuungs. Flüchtlinge, theils paßlos Abwesende vorgerufen, als:

Tauf» und Zuname Wohno r t 2: Ursache dê  Vorladung Anmerkung

« Johann Iermann Sarineg ^9 Rekrutirungs ».Flucht
2 Johann Ncvag MalkouF 29 detto
5 Johann Schinloutz Wreßnig ' 9 detto
4 Jacob Kovatsch Elogainß ^9 detto
9 Michael Bregand ' Grilsch ^3 detto
6 Ishann Mehajednig Sella ^9 Paßlos odrresend
7 Matdias Lmditfch Breßousza '9 dettoj
L Joseph Dulz Matfchlouz 20 Rtttutirungö «Flucht
9 Joseph Kctziantfchirsch GroßpöNanh 2a detto

30 Mathias Poufchitfch Gabernig 2a hetro
l» Johann Debeutz PaujüVaß 2a ^ hetts
12 Gregor Rohnnann Dodlufchkavaß 20 hetto ^
!Z Johann Krall detto 20 ẑ etto
'4 Johann Fister detto 2a detto ^
^5 Johann Salloke? Ofretschie 21 dctto
16 Johann Ekufcheg . Kofchutschie 2» detto
57 Maihias Bregand Sagrad 22 ^^zto -
,6 Andreab Muchac Sorifchkavaß 22 detto
5Z Andleaö I a n n ' Dodruschkavaß 22 tetts
3a Anton Sorre Tfchuschnavaß 2Z Paßlos abwesend
31 Iosepb Mayer Ekroumg 22 ^etto
22 Anton Dimz Martinsdorf 22 RekrutlrunOZ' Flucht
25 Gecrg Sgainer Nassenfuß ^2 PaßloS abwesend
24 Anton Bann Srour ^5 ^ t o
25 Franz Galschnlg Nosscnfuß ^a ReklUtirunfts «Flucht
26 Johann Utoutsch Sallog , ^^ tetto

mit dem Besätze vorgeladen, doß dieselben längstens binnen drei Manaten vm so gerriffer Vor
dieser Beznks'Obrigkeit erscheinen, und sich über ihre Entfernung rechtfertigen, als widrigens nach
Verlauf der gedachten Frist gegen sie nach ten bestehenden Volschliftcn strenge vorgegangen rrerterr
Vird. — Bezirks, Obrigkeit Nassenfuß am 4. August iL2g.

Z . 1002. ( i> N r . 86o,
W i d e r r u f u n g «

Auf, Anlangen des Johann Keck von
Verh , hat es von der zu Folge hierortigen
Edicts vom 2. August 1829 , Zahl 8 i 3 ,
anberaumten er?cuNoen Fkllbietung der dem
Joseph Tfchernlutz zu V i e r , gehörigen Gan^
Hubs se;n Abkommen.

Bezirks « Gencht zu Sittich am 8. Au-
gust 1829.

Z ' l o o i . (1) Nr . b ö i .
W ' d e r r u f u p g

der exeeut iven ? i c i t a t i o n der M i -
chael Suppan t sch i i f ch ' s ch en H ü b e

i n B r a t t e n z?.
Ueber Emscdrnlkn des Ignaz Skedel

von S t . Ruprecht , hat es uon dcr mu

dilß cttigcm Edicte vom i 5 . July 1829 ,
Zahl 6Z2 ausgeschriebenen, und auf den
2H. August d. I . , angeordneten Feilbictung
der dem Michael Suppantschitsch zu Brat«
tenz?, gehörigen Hübe, bis auf weiteres An-
langen, fein Abkommen.

Bezirks «Beucht zu Sittich am 6. Au-
gust ,g-2y^ ^

Z. ic?09. (4)
Zu Mlchacli l. I . , ist im deutschen

Hauls, N r . ^ g o , eine Stallung mit l<Z
Pfcrdftanden, ln Zins zu vergeben. Die
Stallung ttt boH urd gewölbt, kann daher
auch als ein Maaaun oder Keller benützt
werden. Das Vnwaltungsamt der hohen
Ordens- Kcmmenda ertheilt zu den gewöhn,
l;chen Amttstunden die weiterln Auskünfte».



626

G d , c t.
Vsn dem vereinten Bezirksgerichte der Herr.

schaft Neudegg wird bekannt gemacht: Gs sey auf
Ansuchen der Herrn Gebrüder Heimann, Kauf.
leute in Laibach, wegen aus dem rechtskräftigen
Nctheile, ääa« 2. September 1827 behaupteten
und noch rückständigen ,97 ft. 2» rc. c. 5. c., in
den executive« Verkauf, der dem Herrn Anton
Burger, Eigenthümer 2er Gült Renzenderg, zu
Mariathal gehörigen, und in gerichtliche Psän«
dung gezogenen, Fahrnisse: als 2 Paac Ochsen, 5
Kühe, 3 Schweine, 2 Pferde, eimger Wi r th .
lchaftsgeräthschHften und yausm!?b,llen gewllliget,
und zur Vornahme dieser Feilbietung drei Tag-
fatzungen, nämlich auf den 5-, ^6. uno Zo. Sep.
lemder 0. I . jesesmal Vormittags von 9 bis 12
Uhr , und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in der
Wohnung des Oxecuten Zu Wariathal, mit dem
Beisätze bestimmt, daß, fallsein Gegenstand bey
der erstin 02er zweiten Licttatisn um oser über
Zen Schägungswerth nicht angebracht werden könn-
te , derselbe bey der dritten auch unter oiesen hint»
angegeben werden würde.

Vereintes Bezirks»Oencht Neudegg den 27.
I u l » 182g.

Z. 987. <I) »ä ̂. !>l, Igo.
K u n d m a c h u n g .

Das Bezirksgericht Freudenthal hat über
Ansuchen des Herrn Executlonsführers Ncko«
laus Recher, gegen Johann Brentfchitsch, von
Oberlalbach, die mtt dem Bescheide oom 6.
Ju ly l . I . , Zahl l6^7 bewilligte, und auf
den 17. August l . I . wegen schmolzen loH, ^-
«. 5. 0. anberaumte erstö Fellblelung oer
Gegner'schen Realiiäcen aufgehoben^ und solche
dahln prolonglrt, daß dze erste Fezlblitung auf
den 17. September, d̂ e zweyre am 17. Octo-
ber und die dritte am 17. November l. I . mtt
«nabgeandertem oorzgen Bischelüvanyangs an»
beraumt wurde.

Bezirksgericht Freudenthal am Zo. July
1829.

3- M. 0)
Z u r Verherr l ichunz des Fcsses, welches

am 17. d. M . bei Enthüllung deS D^nkbarkelts-
Monumentes wegen der aierZnadigst bewtlllg»
ten Knlf^mofung des ĉ zhacher Morastes, ^lls
am Ge0aH:n!tz- Tage der vor HJahren stattge«
habten Anwesenheit aHeryöchst Ihrer M^esta-
ten oo!lzl)gen werden wi ro , wicd sich an tne
Fcoerllckketten des Tans aub c;n Freo!chießen
anrclhen ; wov?n hze gefertigte Direction
alle Bchützenfccunde mlt dem Benetze ln Kennt-
mß setzt, daß diesem gesellen Vergnügen am
nämlichen Tsae auch em Bag folgen werde,
und daß Das Nayere hzeuon ourch eme eigene
Ankündzzun,; bekannt gegeben wird.

Von der Schützenl Ott-eccwn zu LalbaH
am 10. Augu t z32g>

,Z. 3oo3. ( l )
Wenn mcht widrige Elementar-

zufalle emtreten, so wud im heuri-
gen Herbste auf emem Schloße ia
Unterkram, eine große Quantität
Herbs t - und W i n t e r ä p f e l v M
den fe :ns ten T a f e l s o r t e n ge-
gen billige und der Güte des Ob-
stes angemeffme Preise abzugeben
seyn. Der Erlös w:rd der hiesigen
Holdhelm'schen Stiftung für Taub-
stumme zugewendet werden.

Nähere Auskunft erhalt man im
hiesigen Zeitungs - Comptoir, wo
auch die Bestellungen angenommen
werden.
3.996. (2) — — — — — — — ^ -

ßs werden 6000 st. Eono. Münze, Pu<
pillar« Gelder in Parlhien von Zoo st. bis
30Q0 st-, auf gtskhmaßlge Hprolhck und 5 ftEt.
Zinsen ausgekehen. Das Nähere hierüber
erfahrt man m der allen M a r k t - S t r a ß e ,
Haus-Nr. 167, im zwetten Stock.

Lalbach den , 1 . August ,839.

O u a r t i e r z u ve rgeben .
Es wird zu kommenden Michaeli rZtzg, in

dem Hause des Herrn Kaufmanns Schmidt,
ein schön gemahltes, gut mcubllrtcs Zimmer lm
zweiten Dtocke, mit eigenem Eingänge und
der Aussicht auf denBurgplatz, die Iudengaffe
und den ^aibachssuß, zu vergeben kommen.

Nähere Auskunft ertheilt das Zeitungs«
Comptoir.

Z. 923. (3)
Spec ere y - , F ä r b - und E i s e n h a n d -

l u n g s ? Ge rech t same-Ve c m i e -
t h u n g.

Auf einem schr gutcn und vortheUhaften
Posten ist ein Spccerey-, Färb- und Eiftnhand-
lungs^Gcwölbe mtt allen dazu gehörigen Gerath-
schuften, (alles im bcstcn Stande) 7 als: Gewölbe-
Einrichtungsstücken, eines an's Gewölb anstos-
senden Schreibzimmers/ eines sehr schönen Ma-
gazins und schönen großen Kellers, auf koms
mcnden Michaeli 1829, gegen gute und vor-
theilhafts Bedingnisse, auf ein oder meyrere
Jahre, in Pacht zu vergeben.

Lusttragende belieben sich dieserwegen, so«
wohl der Localitat, als aNes Uebrigcn im
Hause, Nvo. 167, in der S tad t , am alten
Mark t , im dritten Stocke, bei der Eigenchü-
meunn ums Ferne« anzufragen.


